
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbau und Erweiterung der B 92 – offener Brief  
 

 

Sehr geehrter Herr Petzoldt,  

 

das neue Jahr stellt uns vor die verschiedensten Herausforderungen. Wir möchten daher die 

Gelegenheit nutzen und Ihnen und Ihrem Team gutes Gelingen und viel Erfolg wünschen.  

 

Aufgreifen möchten wir verschiedene Debatten in den jeweiligen Kommunen und der 

Berichterstattung in den Medien zu oben genanntem Thema.  

Wir – die Bürgermeister des Oberen Vogtlandes – haben keinerlei Zweifel an der dringenden 

Notwendigkeit des Ausbaus und der Erneuerung der B 92. Wir betonen, dass wir die 

Durchführung der Maßnahme ausdrücklich begrüßen. Dies vor allem vor dem Hintergrund der 

Stärkung des ländlichen Raumes, an dem uns viel gelegen ist.  

 

Seitens der Verantwortungsträger wurde glaubhaft vermittelt, dass die Umsetzung dieser 

Maßnahme nur unter Vollsperrung erfolgen kann. Für unsere Region ist es immens wichtig, 

diese Vollsperrung mit allen Mitteln so kurz wie möglich zu halten. Eine Vollsperrung, die derzeit 

für 18 Monate geplant ist, stellt eine erhebliche Belastung für alle Pendler und 

Gewerbetreibende, die diese Strecke regelmäßig befahren müssen, dar.  
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Die Auswirkungen auf die Anwohner der Ausweichstrecke sind enorm. Hier sollte man Sorge 

tragen, den überregionalen Lkw-Verkehr von der Umleitungsstrecke fernzuhalten. Aber auch 

für uns als Tourismusregion, inkl. der vom Tourismus abhängigen Unternehmen, geht mit der 

Sperrung der schnellsten Wegstrecke ins Obere Vogtland ein Attraktivitätsverlust einher, den 

man nicht unterschätzen darf. 

 

Sehr geehrter Herr Petzoldt, wir bitten Sie in Ihrer Funktion als Vertreter des 

Straßenbaulastträgers, unsere Bedenken bei den weiteren Vorbereitungen zu berücksichtigen 

und zu versuchen, den derzeit geplanten Zeitraum der Vollsperrung zu verkürzen. Eine 

planmäßige und somit kalkulierbare Unterbrechung in den Wintermonaten wäre aus unserer 

Sicht eine gangbare Möglichkeit. Es gilt, die negativen Auswirkungen so gering wie möglich zu 

halten. Den 09.02.2018 haben wir uns vorgemerkt, um wieder von Ihnen zu hören.  

 

Für ein gemeinsames Gespräch stehen wir selbstverständlich gern zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 
 
Isa Suplie Andreas Rubner 
Bürgermeisterin der Stadt Schöneck Bürgermeister der Stadt Markneukirchen  

 
 
 
 
 
 
Helmut Wolfram  Rico Schmidt 
Bürgermeister der Gemeinde Bad Brambach  Bürgermeister der Stadt Adorf 
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Bürgermeister der Stadt Klingenthal Bürgermeister der Stadt Bad Elster 

 
 
 
 
 
 


